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Einleitung

Am 22. Dezember 1998 hat der Rat der Forschungsminister das Fünfte FTE-Rahmenprogramm der Europäischen Union verabschiedet. Darin wird das Thema Informationsgesellschaft angegangen (im Sinne der Definition im Vorschlag der Kommission für ein Programm zur Schaffung einer benutzerfreundlichen Informationsgesellschaft, im folgenden Programm für Technologien der Informationsgesellschaft (IST) genannt).  

Zur Durchführung des IST-Programms wurde in enger Zusammenarbeit mit den potentiellen Finanzpartnern und Teilnehmern an den FTE-Maßnahmen das vorliegende Arbeitsprogramm  erstellt. Es basiert auf Informationen aus den verschiedensten Quellen, u.a. der Beratungsgruppe, dem Programmausschuß, Workshops, Seminaren und einem gezielten Aufruf zu Vorschlägen für Handlungsschwerpunkte in Industrie und Forschung, aus dem sich über 500 Ideen und konkrete Vorschläge ergaben.

Das IST-Programm lehnt sich in Aufbau und Fokus an den Anhang II der Entscheidung über ein spezifisches Programm (“Wissenschaftliche und technologische Rahmen und Ziele”) an. Innerhalb dieses Rahmens legt es dann die Handlungsschwerpunkte für die Aufrufe zu Vorschlägen fest, die im Kalenderjahr 1999 veröffentlicht werden sollen, und strukturiert sie so, daß die ganze Bandbreite des Programms und seiner Leitaktionen zum Ausdruck kommt.

Der Hauptfokus in diesem Arbeitsprogramm für das erste Jahr liegt auf der Verstärkung der Benutzerfreundlichkeit der Informationsgesellschaft: Verbesserung der Zugänglichkeit, Relevanz und Qualität von Dienstleistungen für die Allgemeinheit, besonders für behinderte und ältere Menschen; verstärkte Einbindung der Bürger als Arbeitnehmer, Unternehmer und Kunden; Erleichterung der Kreativität und des Zugangs zur Bildung; Unterstützung bei der Entwicklung einer mehrsprachigen und multikulturellen Informationsgesellschaft; Gewährleistung eines universellen Zugangs und benutzerfreundlicher Schnittstellen der nächsten Generation; Unterstützung des Konzepts “Design-für-alle”. All diese Themen werden in jeder Leitaktion im einzelnen behandelt, wobei jedoch darauf geachtet wird, daß die Maßnahmen kohärent sind und sich gegenseitig ergänzen.

Ein zweiter Fokus liegt auf der Integration und Konvergenz von Informationsverarbeitung, Kommunikation und Medien. Dies kommt zum Ausdruck in der Unterstützung neuer Modelle für die Bereitstellung von Diensten von allgemeinem Interesse (Leitaktion I), der Förderung neuer Arbeitsmethoden und Systeme für den elektronischen Geschäftsverkehr (Leitaktion II), der Verknüpfung von interaktivem Publizieren mit dem kulturellen Erbe (Leitaktion III) und der Unterstützung der Konvergenz bei der technologischen Entwicklung von Infrastrukturen (Leitaktion IV).

Ein dritter Fokus ist die Globalisierung  der FTE-Zusammenarbeit. Mit den neuen Regeln für die Teilnahme von Drittländern wird es möglich sein, die bereits im Vierten Rahmenprogramm aufgebaute internationale Kooperation zu festigen, so daß das IST-Programm den Rahmen und Schwerpunkt der globalen Zusammenarbeit unter europäischer Führung bildet. Dies wird durch die in Kapitel 4 beschriebenen Aktivitäten gefördert.

Das Arbeitsprogramm wird jährlich in Absprache mit der IST-Beratungsgruppe überarbeitet werden.

Leitaktion II - Neue Arbeitsmethoden und elektronischer Geschäftsverkehr

"Diese Leitaktion soll durch die Entwicklung von Technologien der Informationsgesellschaft dazu beitragen, daß Arbeitnehmerund Unternehmen in Europa (insbesondere KMU) auf dem Weltmarkt wettbewerbsfähiger werden, und gleichzeitig die Arbeitswelt des Einzelnen verbessern, indem durch die Technologien der Informationsgesellschaft viele Beschränkungen bei Arbeitsmethoden und Arbeitsorganisation, die zum Beispiel entfernungs- und zeitbedingt sind, überwunden werden. Die Leitaktion umfaßt sowohl die Entwicklung von als auch den Handel mit Gütern und Dienstleistungen, insbesondere in elektronischen Netzen, und berücksichtigt die unterschiedlichen Anforderungen des einzelnen Arbeitnehmers, des Verbrauchers und von Unternehmen undOrganisationen und schließt auch die entsprechende Aus- und Weiterbildung ein. Erwägungen bezüglich des globalen Zusammenhangs, insbesondere die schnelle Weiterentwicklung des elektronischen Markts, sowie sozioökonomische Faktoren werden für die Leitaktion bestimmend sein. Ziel wird sein, unter Nutzung der Stärken Europas, zum Beispiel in den Bereichen elektronische Zahlungssysteme, Chipkarten, mobile Systeme, Software für die Modellierung von Geschäftsprozessen, Unternehmensmanagement und Verbraucherschutz, die weltweit besten Arbeits- und Geschäftspraktiken zu entwickeln und zu demonstrieren."

II.2.3 Dynamische vernetzte Organisationen:

Ziel: Entwicklung von Modellen und Demonstration von Instrumenten und Systemen für dynamische vernetzte und virtuelle Organisationen, die die Zusammenarbeit und das Zusammenwirken von Geschäftsprozessen, das Management großer und komplexer Geschäftsoperationen sowie die Online-Beratung mit Arbeitnehmern erleichtern. Die Arbeiten sollen Benchmarking und Bewertung vernetzter Organisationsmodelle sowie die Entwicklung von Instrumenten und Systemen für kooperative Planung und Ressourceneinsatz umfassen. Im Rahmen der Arbeiten sollte man sich insbesondere mit den Bedürfnissen der an globalen Unternehmensnetzen beteiligten europäischen KMU und ihren Bedürfnissen hinsichtlich der Infrastruktur wie auch mit der Förderung von Unternehmensgründungen befassen. Die Arbeiten sollen zur Konsensbildung unter Führung der Wirtschaft beitragen (u. a. Global Business Dialogue), beispielsweise im Hinblick auf Verhaltenskodizes, Rechtsrahmen und  Interoperabilität, und zu Ergebnissen führen, die weltweit als gute Beispiele für neue Geschäftspraktiken gelten können.

Leitaktion III - Multimedia-Inhalte und Werkzeuge

​

"Diese Leitaktion soll die Funktionalität, Benutzerfreundlichkeit und Akzeptanz künftiger Informationsprodukte und -dienstleistungen verbessern, um die sprachliche und kulturelle Vielfalt zu ermöglichen und einen Beitrag zur Erschließung des kulturellen Erbes Europas zu leisten, um Kreativität anzuregen und um neue Bildungs- und Ausbildungssysteme, insbesondere für das lebenslange Lernen, zu fördern. Die Arbeiten werden sich auf neue Modelle, Methoden, Technologien und Systeme für die Schaffung, Bearbeitung, Verwaltung, Vernetzung, den Zugang und die Nutzung digitaler Inhalte, einschließlich audiovisueller Inhalte, beziehen. Ein wichtigerAspekt derForschungsarbeiten sind neue sozioökonomische und technologische Modelle für die Darstellung von Informationen, Wissen und Know-how. Gegenstand ist sowohl die anwendungsorientierte Forschung in den Bereichen Publikation, audiovisuelle Medien, Kultur  und Bildung/Ausbildung als auch die generische Forschung zu Technologien in den Bereichen Sprache und Inhalte für alle Anwendungsgebiete; die Leitaktion wird auch Maßnahmen hinsichtlich der Validierung, Übernahmeunterstützung der neuen Technologien, Konzertierung und Normung umfassen."

III.2.2 Inhaltsmanagement und Personalisierung 

Ziel: Validierung und Demonstration des Zugangs zu heterogenen Beständen in großen dezentralen Sammlungen und Sammlungen mehrerer Eigentümer in den wichtigsten Anwendungsbereichen (Veröffentlichung von Wissen, Wirtschaftsinformation, lebensstilorientierte Publikationen, Geographische Information) sowie entsprechender Liefer- und Personalisierungsverfahren. Das umfaßt die Entwicklung und Integration folgender Elemente: automatisierte Systeme zur Zusammenstellung und Präsentation von Inhalten, Anpassung, web- und agenten​-basierte Dienste, einheitliche Schnittstellen und Möglichkeiten zur Abfrage verschiedener Informationsressourcen, neue Unternehmensmodelle und

dynamische Systeme für Transaktionen zwischen gemeinschaftlich arbeitenden Inhaltseigentümern. Die Arbeiten sollen zu offenen Normen für Interoperabilität und Leitlinien für die Zugangsverwaltung, einschließlich Verbraucherschutz und Schutz der Privatsphäre, beitragen.

III.2.3 Zugang zum wissenschaftlichen und kulturellen Erbe

Ziel: Verbesserung des Zugangs von Bürgern und Fachleuten zu Europas schnell wachsendem Besitz in Wissenschaft und Kultur; das soll geschehen durch die Entwicklung fortschrittlicher Systeme und Dienste, die große dezentrale, multidisziplinäre Sammlungen kultureller und wissenschaftlicher Multimediaressourcen unterstützen. Der technologische Schwerpunkt liegt in leistungsfähigen Darstellungstechniken, leistungsfähigen Attraktionen "zum Hineinversetzen" wie 3-D-Visualisierung, Bearbeitung virtueller Objekte in Echtzeit und Gruppeninteraktivität, ob für Multimediawiedergabe, virtuelle Galerien, Ereignisse in den Massenmedien oder audiovisuelle Verbreitung. Die Arbeiten sollen neue mischwirtschaftliche Modelle für die Verwendung, Neuzusammenstellung und Wiederverwendung entwickeln. Einbezogen werden soll auch der interoperable Zugang zu verteilten Ressourcen, ob durch bereichsübergreifende Ressourcenermittlung, Schnittstellen oder neue Architekturen und Normen, oder über digitale Archive, die Bibliotheks- und Museumsobjekte integrieren.

7.2
Vorläufige Handlungsschwerpunkte für das Jahr 2000 und darüber hinaus

Leitaktion I

· nachhaltiges Dienstangebot für häusliche und mobile Umgebungen

· sichere virtuelle Netze und Dienste für fortgeführte Betreuung

· Entwicklung von Diensten für Bürger, medizinische Fachkräfte und Manager

· Systeme und Dienste zur sozialen Integration

· unterstützende Technologieprodukte und Schnittstellen zum Ausgleich funktionaler Beeinträchtigungen

· zentraler Zugang zu interaktiven Diensten öffentlicher Verwaltungen

· öffentliche Veranstaltungen: Risikoanalyse und -bewertung, Management von Großveranstaltungen und Krisenmanagement

· gerichtliche und außergerichtliche Beilegung von Streitigkeiten 

· Risiko- und Krisenmanagement in Umweltangelegenheiten mit Schwerpunkt in Landminen

· Modellierung, Simulation und Prognose im Bereich Umwelt

· verstärkte Integration der Verkehrsträger mit Hilfe neuer Komponenten und Dienste
Leitaktion II

· stärkere Vernetzung und Integration von Arbeit und Geschäftsverkehr mit Hilfe neuer Middleware-Komponenten und -Dienste 

· Einstellung auf den Trend zu verbesserten netzvermittelten Formen von Arbeit und Geschäftsverkehr 

· Förderung fortschrittlicher Technologien, die das Vertrauen stärken und die Gründung neuer Unternehmen ermöglichen, die auf ein hohes Maß an Datenschutz und Datensicherung in unterschiedlicher Art angewiesen sind (z. B. Schutz von personenbezogenen Daten, digitalen Inhalten und elektronischem Bargeld) 
Leitaktion III

· Geoinformation

· Großmaßstäbliche Umsetzung kundenspezifischer Erfordernisse, Werbung und Kundenanwendungen

· nutzergesteuerte Veröffentlichung und persönliche Mediensysteme

· Kulturinformationssysteme

· nahtlose Integration von Altsystemen in neue digitale Bibliotheksanwendungen 

· hochwertige audiovisuelle und multisensorische Inhalte

· die Schule von morgen

· moderne Lernsysteme

· flexibles lebenslanges Lernen

· sprachübergreifendes Informationsmanagement

· Informationsfilterung und Agenten 

· Datenvisualisierung

· medienübergreifende Recherche-, Verzeichnis- und Managementdienste der neuen Generation

Leitaktion IV

· Nach 1999 können neue Handlungsschwerpunkte hinzukommen und bestehende revidiert werden.

· Neue und Zukunftstechnologien
· Der schwindende Computer

· moderne Algorithmen für Datenverarbeitung und Kommunikation

· persönliche Bioinformationssysteme 

IST 2000 - II.2.2 
“Smart” organisations

Objectives: To explore and validate novel technologies, applications, architectures and practices aimed at supporting the transformation of profit and non-profit entities into “smart” organisations: knowledge driven, internetworked, dynamically adaptive to new organisational forms and practices, learning as well as agile in their ability to create and exploit the opportunities offered by the digital economy.

Focus: To develop novel open, interoperable solutions and platforms for flexible working in and between organisations. This includes solutions to support co-operation, flexible workflow management and co-ordinated planning across extended/virtual enterprises and associated distributed business processes. Emphasis is on easy-to-use, customisable, affordable, interoperable, extensible, evolutionary and legacy-inclusive solutions and platforms. Technical work should focus on embedding knowledge into business processes, supporting process distribution and (re)optimisation as well as mobile practices such as those made possible by wireless communication.

Type of Actions addressed: RTD

Links with WP99: This is an updated version of WP99 ALII.2.3 on Dynamic Networked Organisations. 

IST 2000 - III.1.2
Personalising content 

Objectives: To develop, validate and demonstrate personalised publishing and personalised delivery and advertising solutions for distributed multimedia content.

Focus is on the development and integration of :

· Personal, user-friendly tools for access, creation, repurposing, management and publishing of multimedia content, by users for users. 

At service level, work will address Web based services including :

· Web communities, agent-based services, user profiling, and content mediated transactions, together with contextual, intelligent or adaptive access to, and delivery of, heterogeneous assets in large distributed and multi-owner collections.

The work is expected to contribute to technical work in the areas of consumer protection and privacy, IPR, open standards for interoperability and access management guidelines and business models. Proof of concepts in highly innovative areas could also be possible through submission of small preliminary RTD projects. 

Type of Actions addressed: RTD

Links with WP99: Re-focussed Action Line III.2.2, with emphasis shifted from content management to personalisation.
IST 2000 - III.1.4
Access to digital collections of cultural and scientific content 

Objectives: To improve substantially access for citizens and professionals to Europe’s expanding repositories of cultural and scientific knowledge. 

Focus : 
For cultural knowledge focus is on:

· Innovative systems integration and reference implementations for advanced digital library applications and test-beds federating content with navigation, search and retrieval functions and tools for very large, diverse and highly distributed cultural information and concept spaces. 

· Integrating community building tools for a seamless and tailored approach to sharing and interactive use of internationally distributed and culturally significant resources and collections. 

The focus for scientific heritage is on: 

· The creation of international science collaboratoria which integrate in a novel way sets of standards, tools and virtual world servers for the collaborative analysis of multi-disciplinary data.

The work should contribute to the creation of a sustainable European cultural landscape and will address global consensus on common specifications and practices for new data models, architectures, benchmarks and metrics, test suites, meta-data directories and trust infrastructures. It will address interoperability layers and establish or enhance relevant international standards. These objectives will be pursued where possible in collaboration with other programmes in Member or Associated States and at international level.

Type of Actions addressed: RTD

Links with WP99: Re-focussed Action Line III.2.3, by concentrating on a test-bed approach, on the advanced Digital Libraries concept and on international science collaboratoria. 

2000 Work Programme
 - AN INDICATIVE TIMETABLE FOR IMPLEMENTATION

Call for Proposals for a selected set of Action Lines in the current year's workprogramme will usually be published about every three months. This will allow related Action Lines to be addressed simultaneously and proposals for related RTD to be evaluated as a coherent set. It will also allow the work involved in proposal preparation, evaluation, and RTD contract negotiation, to be spread over the year.

The total indicative budget distribution for the IST programme is as follows (in MEuro):

KA1: Systems and services for the citizen
646

KA2: New methods of work and electronic commerce
547

KA3: Multimedia content and tools
564

KA4: Essential technologies and infrastructures
1 363

FET: Future and emerging technologies
319

RN: Research networking 
161


Total
:
3600
Of which at least 10% is for cross-programme themes, and a minimum of 2% for integrated application platforms. 

The indicative budget allocation to programme areas is as follows:

Area/year
WP1999
WP2000
WP2001
WP2002
Total

KA1
189
150
134
52
526

KA2
160
127
114
44
445

KA3
165
131
117
46
459

KA4
441
291
267
110
1.109

FET
106
84
75
29
295

RN
47
37
33
13
131

CPA
90
129
109
36
364

Total IST
1.200
950
850
330
3.330

Number of programme calls
2
3
2
1
8

Notes:


(i) Nominal IST budget figures that do not include the contribution of EEA and other Associated States

(ii) Administrative expenditure (7.5%) has been deducted pro-rata

(iii) The number of programme Calls correspond to the fixed deadline Calls and does not include the continuous submission scheme.

The third IST Programme Call for Proposals (the first  IST Call in 2000) will be published in February 2000. This will allow new RTD projects to start work, with signed contracts, before the end of 2000.

A fourth Call for Proposals will be published in June 2000. The proposals submitted in response to this Call will be evaluated in October 2000, and will take up part of the provision for budget commitment in 2001, with projects starting in early 2001.

A 5th Call for Proposals will be published in September 2000. The proposals submitted in response to this call will be evaluated in January 2001, and will take up part of the provision for budget commitment in 2001, with projects starting in mid 2001.

The indicative timetable and scope for Calls for Proposals in 2000 are illustrated in the following tables.

Notes:

· The Director General responsible for the IST Programme may modify the date of publication of Calls for proposals by up to one month. In such cases, notice will be published in the Official Journal on the date initially foreseen.

· The Commission reserves the right not to commit in full the budget indicated for each Call.

· An additional Call for proposals may be launched by the Director General responsible for the IST Programme, if the proposals resulting from a Call do not satisfy the objectives of the Programme.

Calls for Proposals in 2000

Third IST Call

Publication Date (indicative): 8 February, 2000
Indicative Budget: 300 Meuro


Scope of the Call (Action Lines)

KA1
KA2
KA3
KA4
Others

Deadline for Proposals (indicative): 10 May 2000

RTD
I.1.1, I.1.2, I.1.3, I.2.1, I.4.2
II.1.3, II.2.1, II.2.2, II.4.1
III.1.2,III.1.4,
III.2.1, III.2.2,
III.3.1, III.3.2

IV.5.2, IV.5.3
V.1.4 CPA4
V.1.5 CPA5
V.1.7 CPA7
V.1.8 CPA8

VI.2.1 FET P1

VII.1.2 RN2
VII.1.3 RN3
VII.1.4 RN4

TAKE-UP/support measures

1.1.4
II.1.6

III.5.1


CPA5, CPA7, CPA8



Continuous Submission Procedures until June 15, 2000

RTD




VI.1.1. FET O

Support
Measures



 
VIII.1.1, VIII.1.2, VIII.1.3, VIII.1.4, VIII.1.5, VIII.1.6 

Fourth IST Call

Publication Date: June 2000
Indicative Budget : 450 Meuro


Scope of the Call (Action Lines)

KA1
KA2
KA3
KA4
Others

Deadline for Proposals (indicative): October 2000

RTD
I.3.1, I.4.1, I.5.1, I.5.2, I.5.4
II.1.1, II.1.2, II.3.1, II.4.2, 
III.1.1, III.1.6, III.3.3, III.4.1, III.4.2
IV.2.2, IV.2.4, IV.3.1, IV.4.1, IV.4.2, IV.5.4, IV.6.1, IV.6.2, IV.7.1, IV.7.3, IV.8.4, IV.8.5 

V.1.1 CPA1
V.1.2 CPA2

VI.2.2 FET P2

TAKE-UP/support measures
I.5.3
II.1.1, II.1.4, II.1.5
II.1.6, II.4.2 
III.1.3, III.1.5, III.2.3, III.4.3, III.5.1

IV.1.1, IV.2.5, IV.3.4, IV.4.3, IV.6.3, IV.7.5, IV.7.6, IV.8.6, IV.8.7, IV.8.8


Continuous Submission Procedures until December 2000

RTD




VI.1.1 FET O

Support
Measures



 
VIII.1.1, VIII.1.2, VIII.1.3, VIII.1.4, VIII.1.5, VIII.1.6 



Fifth IST Call

Publication Date : September 2000
Indicative Budget :200 Meuro


Scope of the Call (Action Lines)

KA1
KA2
KA3
KA4
Others

Deadline for Proposals (indicative): December 2000

RTD



IV.2.1, IV.2.3, IV.3.2, IV.3.3, IV.5.1, IV.7.2, IV.8.1, IV.8.2, IV.8.3, 
V.1.6 CPA6
V.1.3 CPA3



TAKE-UP/ support measures


II.1.6

III.3.4, III.5.1

IV.3.5, IV.5.5, IV.6.4, IV.7.4, IV.8.9 


Continuous Submission Procedures until December 2000

RTD




VI.1.1 FET O

Support
Measures



 
VIII.1.1, VIII.1.2, VIII.1.3, VIII.1.4, VIII.1.5, VIII.1.6 

� Including management and administrative costs






